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Eltville » Sonntag, den 19. Movemöer 1899. 30 . Hahrg.

Zweites Wlatt-
!ie Macht des Mammon-

Roman von
Arthur Engen Simson.

(Nachdruck verboten.)
(9. Fortsetzung.)

„Sie hegen auch Verdacht, aus Ihren Worten
:das deutlich hervor und ein solcher Verdacht

j nicht aus der Luft gegriffen. Ist es Ihnen
tarnt, ob Griesheim Geld oder Wertpapiere hinter--
sen hat ?" _
„Geld muß sicher dagewesen sein; am Tage

- seinem Tode, war der Tisch im Wohnzimmer
l Gold und Banknoten bedeckt und Madame saß
or und zählte daS Geld."
„Und sie hat eS mitgenommen?"
„Ob Sie eS ntitgenommen hat oder ihr Bruder,

ich nicht sagen; ich weiß nur, daß ich eS an
Tage gesehen habe und daß es eine große
: gewesen sein muß. Madame hat nur einen

- Koffer mitgenommen: einen großen Teil
Garderobe verkaufte sie vorher für einen

Ppreis."
„Wenn ich daS alles nur früher gewußt hätte!"
' der Advokat ärgerlich. „Die Siegel mußten
.t angelegt werden—" ..
„Das hätte Ihnen auch nichts genutzt, Herr

>oktor, die Leute waren mit allen Hunden gehetzt;
sie oft ist Ihnen mit einem Prozeß gedroht
>rden. Sie lachten darüber, sie sagten den Be-
Dnen inS Gesicht, wenn sie sich nicht gedulden
Eren, würden Sie gar nichts bekommen, denn es
i nichts da. Dagegen war nichts zu machen, Geld
sten Sie in unserm Hause niemals gefunden."

„Wurde eS so gut versteckt?"
„Die Schatulle, in der es lag, stand im Schlaf-

.niner unter dem Fußboden; wer das nicht wußte,
ichte sie da sicher nicht. Aber Sie wollten mir ja
"dere Mitteilungen machen—"

„Jetzt noch nicht," unterbrach der Advokat sie
h, „es hängt eben alles von den Entdeckungen

„ die ich noch zu machen hoffe. Ich wiederhole
ihnen, Sie werden eine glänzende Belohnung er¬
sten, wenn meine Nachforschungen den gewünschten
'folg haben; aber dazu ist es vor allen Dingen

nötig, daß Sie die strengste Verschwiegenheit be-
obachten. Niemand darf erfahren, daß wir über
diese Angelegenheit gesprochen haben; mit keiner
Silbe dürfen Sie verraten, welche Frage ich an
Sie richtete und welche Antwort Sie darauf gaben.
Wollen Sie mir das versprechen?"

„So haben Sie mich nur aushorchen wollen?"
fragte das Mädchen unwillig.

„Ich habe nur wissen wollen, ob meine Ver¬
mutungen begründet sind, und ich will Ihnen nicht
verhehlen, daß Ihre Mitteilungen Wert für mich
haben. Vielleicht werde ich mich später auf Ihr
Zeugnis berufen; bis dahin verlange ich Schweigen,
Sie sollen mit dem Lohn zufrieden sein.'

DaS Mädchen wagte nicht, einen Entwurf zu
machen; der ernste, strenge Ton, den der Advokat
anschlug, hatte sie eingeschüchtert; sie fühlte wohl
selbst, daß sie in ihren Aeußerungen zu wert
gegangen war, nm jetzt noch einen Protest erheben
zu können.

Sie entfernte sich mit dem Versprechen der
strengsten Verschwiegenheit, und Gustav Varnay
stützte daS Haupt auf den Arm und versank in
Sinnen. .

Er hatte jetzt volle Gewißheit, daß Elisabeth
ebenso schuldig war, wie ihr Gatte; die Aussagen
der Magd ließen in Bezug auf diesen Punkt keinen
Zweifel mehr aufkommen.

Wie war das nur möglich! Nie hätte er ge¬
glaubt, daß sie, die einst seine volle, hingebende Liebe
besaß, so tief sinken könne. Sie war die Mitschuldige
ihres Gatten, und jetzt blieb auch die Möglichkeit
nicht ausgeschloffen, daß sie durch ein noch
schlimmeres Verbrechen den Gatten beseitigt hatte,
um sich in den Besitz der Versicherungssumme zu
bringen.

Ihr Bruder mochte zuerst die ruchlose Idee auS-
gebrütet zu haben; wer konnte eS wissen, welche
andere Gründe hinzugetreten waren, um ihr die Be¬
seitigung deS Gatten wünschenswert erscheinen zu
lassen! , „ .

Es war ein furchtbarer Verdacht, aber er ließ
sich jetzt nicht mehr zurückdrängen. Gustav Varnav
fühlte, daß er keine Ruhe fand, bis er sich volle
Gewißheit verschafft hatte.

Wo aber sollte er sie suchen?"
So lauge sein Verdacht sich nicht auf besiere

Beweise stützen konnte, durfte er nicht die Oeffnung

des Grabes verlangen; überdies wünschte er auch
alles zu vermeiden, was den Vorwurf der Gehässig¬
keit auf ihn laden konnte.

Je länger er über daS alles nachdachte, desto
mehr befestigte sich der Entschluß in ihm, jener Frau
noch einmal gegenüberzutreten, und ihr die schwere
Anklage ins Gesicht zu schleudern; die Wirkung
dieses Angriffs sollte ihm die Gewißheit geben, ob
sein Verdacht begründet war oder nicht.

4. Kapitel.
Auf dem Balkon deS GasthofeS„zum weißen

Kreuz" in Flüelen saßen drei Personen, Frau
Elisabeth Griesheim mit ihrem zweiten Gatten und
ihrem Bruder.

Auf dem sauber gedeckten Tisch perlte in
schliffenen Gläsern der köstliche Vino d'Asti,
während Elisabeth auf den Vierwaldstätter
hinunterblickte, unterhielt Grüner sich leise
seinem Schwager, der an diesem Gespräch
geringes Interesse zu nehmen schien.

Der Gatte Elisabeths war ein hübscher Mann,
schlank gebaut, mit blondem Haar und rötlichem
Vollbart/ nach der neuesten Mode gekleidet, und
ebenso wie sein Schwager mit schwerer goldener
Kette und blitzenden Ringen geschmückt. Stirn und
Wangen waren leicht gebräunt, und buschige Brauen
überschatteten die blauen Augen, deren unsteter Blick
eine seltsame innere Unruhe verriet.

DaS prächtige Dampfboot, das von Luzern kam,
hatte eben gelandet; auf der Brücke, die zum Ufer
führte, drängen sich die Passagiere, die scharenweise
ausstiegen.

Auf ihnen ruhte jetzt der sinnende Blick Elisa¬
beths, und ein spöttisches Lächeln glitt plötzlich über
ihr feines Antlitz.

(Fortsetzung folgt im 3. Blatt.)_
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Borge, Eltville.
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F-iilarii-Teiii.-Rabe Mk. 13.80

und höher — 14 Meter; — porto- und zollfrei zuge¬
sandt! Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer
u. farbiger „Hcnncberg-Seide" von 75 Pf. bis 18.65
per Meter.
G. Hennebrrg Seiden-Fabrikant(k. u. k.Hast.) Zürich

schönsten billigsten
uppenbälge

uppenarme
Puppenköpfe

Puppenschuhe etc-
Gekleidete Puppen von 25 Pfg . bis Mk. 29 — in größter Auswahl.

Sally Samuel, Mainz, LMmum 32.
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I Wegen Geschäfts -Veränderung

itäinnungs-JLustirrhaiif
bei

D. Grau & Sohn.
5 Ilmbach 8.

Die großen Bestände von

Herren- u. Knabenkleider, Herbst- u. Winternbcrzieher
Lodenjoppen, ebenso Unterhosen, Unterjacken, gestrickte Jacken

Normalhemden und Arbeitskleider
werden zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Herren Anzüge Ausverkaufsprcis8.—. 12.—, 18.
Herren Winter Ueberzieher „
Herren Herbst Ueberzieher
Knaben Anzüge ,
Knaben Paletots ,
Lodenjoppen „
Hosen
Gestrickte Jacken
Unterhosen
Normalhimden „

20 — u. 24.— JC
9.—. 14 —, 21.— u. 27 — JC

11.—. 15.—, 23.— u. 25 — JC
2.25. 4.50, 7.50 u. 12.— -JC
2.75 . 5.—, 8.— u. 11.— .JC
3.50, 5.50, 7.50 u. 9 — <4C

1.50, 2.50 5.50 u. 7.50 ,4C
1.—, 2 — 3.— u. 4.50 JC
60 4 , 85 4 . 1.20, 1.50 u. 2-
80 4 , 1.—, 1.50, 2.25 u. 3.—

JC
JC

Manufaciurwaren
löte:

Lama , Kleiderstoffe , Bettzeuge , Barchent , Cattune,
Strümpfe , Cravatten etc . etc.

um halben Preis nur bei

D . Grau & Sch«
Mainz , ImM Z.

Couvert
mit Firmendrnck liefert billigst die Buchdruckerei von J&lwiit JiOCffe 9 Sdjtealöfllf'frfitr.

Timwer-m
Aufruf

an die Bewohner unserer Stadt.
Wie allgemein bekannt , erstrebt der hiesige Turnverein

(gegründet 1846 ) schon seit langen Jahren die Erbau ««,
einer Turnhalle , um sich dadurch ein eigenes Heim
sichern . Nachdem von Sr . Maj . dem Kaiser dem stets rühr
Vereine vor einigen Jahren die Rechte einer jnristisi
Person verliehen, glaubte letzterer nun auch dem langgehe
Ziele der Erbauung einer Turnhalle näher treten zu mjW
Dies ist geschehen, indem der Verein die Ueberschüsse der vm
schiedeusten Veranstaltungen seinem Turnhallen -Baufonds z«-
wies und dadurch bereits eine recht ansehnliche Summe
sammengespart hat . .... .

Immerhin reichen die bisherigen Ersparnisse , zu denen
auch der an der Neudorfer -Chaussee belegene , ca . 66 Rth . große
Turnplatz als Eigentum des Vereins gehört, nicht ans.
die bedeutenden Baukosten zu bestreiten , trotzdem von
schiedenen Gönnern dem Vereine namhafte Summen als
schenk überwiesen wurden in Anerkennung der hervorragei ...
Leistungen , welche derselbe in den letzten Jahren mit smw
Turnern erzielte . -- — W

Auch in diesem Jahre war es dem Verein wieder mW
dank seiner vortrefflichen Leitung und unausgesetzten Uebimp
auf dem Gantnrnsest sowohl wie auf dem 24 . Mittel
rheinischen Kreistnrnseste die hervorragendste » Praß
des Gaues Snd -Uajsan zu erringen, ein Beweis, daß d«
edle Turnerei Hierselbst, wenn man in Betracht zieht , daßmii
im Sommer geturnt werden kann , mehr gehegt und gcpflG
wird als in großen Städten , denen durch ihre Turnhallen
Gelegenheit geboten ist, die Turnerei auch im Winter zu übe«.

Durch seine fortgesetzten langjährigen Bemühungen hat es
nun der Verein soweit gebracht , daß er vor einigen Monaten
dem Projekte der Erbauung einer Turnhalle ernstlich naher
treten konnte und bereits mit deni Bau derselben vor kurzem
begonnen worden ist.

Um nun einen Teil der noch erforderlichen Baukosten her-
obizuschaffen , richtet der Verein an die hiesigen Einwohner die er¬
gebenste Bitte , durch Adnahme von « nver ; ittsttchen Anteil¬
scheinen, Zeichnnng von freiwillige » Keiträrr « rte.
den Bau der nur gemeinnützigen Zwecken dienenden Turn¬
halle unterstützen zu wollen , damit es möglich ist, der edlen
Turnerei Hierselbst eine bleibende Statte zu sicher « und
die Heranwachsende Jugend ohne Unterschied des St .iri>rs
zu tüchtigen , gesunden und kräftigen Männernzu erziehen, die
imstande sind , wenn es gilt , ihr Vaterland gegen dm w'
stürmenden Feind zu schützen und zu verteidigen.

Der Verein setzt daher das feste Vertrauen in die HW
Bürgerschaft , von derselben bei Erstrebnng so hoher Wc
finanziell in weitgehendster Weise unterstützt zu werden,
zumal die Turnhalle nicht allein turnerischen Zwecken dienen
soll , sondern bei patriotischen Festen , sonstigen gemeimmhigen
Veranstaltungen und im Falle einer Mobilmachung nötigen*
falls gern zur Verfügung gestellt wird.

In der Erwartung , daß sich die gesamte hiesige Bürgen !
schaff einmütig an der Vollendung dieses für alle Kreise
wichtigen Werkes in regster Weise beteiligt und Jeder de»
Verein nach seinen Kräften durch Abnahme von Anteilscheine^
welche zu 5, 10 und 20 Mark zur Ausgabe gelangen , sM
durch Zeichnung von freiwilligen Beiträgen finanziell unlerslM
zeichnet mit Turnergruß

„Gnt Heil !"
Eltville,  den 16 . September 1899.

Der Vorstand . Die Tnrnhallenbankommil
W + OWtO + OKO-KMOtÖtlo

LeckilfWe 11. Lager
der

Löhrrhold's
Füll-Regulier- u. Lusiheiznngs-Oesen.
Wnrmbach 'sche Patent Mll -Re-

gulier -Oefen.

Mi- Meßener Hefen -E
zu Ortginakpreifen

Dauerbrand-Ocscn, System Henn
für jede Kohle brauchbar.

Koch-,Platt -u. Cabirret Oeserr
Transportable Herde und Kessel.

Ofenrohre, Kohlenkasten, Fcucrgerätschafte«.
Grsatzstncke z« allen Gefe « werden prompt

besorgt.

Ph . I . Bischoff,
Eisenhandlung, Eltville.

10 + 0 + 0X0 + 0X1



rtanfdjcnbe Auswahl in allen Arlikcln. Anerkannt nur solide dancrhastc Waren.
Auffallend billige Preise.

Leinen, Halbleinen und
nr, Mk. 3 —, 2.60, 2.30. | VPf-

1*0.

Kissenbezüge
aus gutem Madapolam
M. 1.30, 1.10, 1.—, 0.80-

Tischtücher ii. Sermctten
in enormer Auswahl sehr billig.

Geftr. JamH
für Bett-' und Leibwäsche

Meter 85. 75, 58,

"Waren" staUNtlld billig.

IIS

'Pf.
Bettbezüge Q90

in weiß und bunt
M. 3.90, 3.50. 3.4* u. M.

Bettdecken ) 75
volle Größe weiß und bunt

M. 5.- , 4.50. 3.50, 2.70
2.20 u. Mk.

Weiße Kandtücher
gute schwere Ware, ' /, Phi- M. 2 .Li».

Leinen
für Bettücher und Leibwäsche.

Pf.
Piqees

gute schwere Winlerwaren
Meter 98, 85, 64, 54, 40.

Pf.

Bettkattm
schwere waschechte Ware

Meter nur
»Pf-

rank f Dm.
^ II Ludwigstrahc II

Gcke der Auststraße.

Brrlthciincr
Zchilsterstrliße 17

Telephon 871

Mainz
Geschäfts Grnndnng 1870.

Für die

Herbst - und Winter -Saison
ist mein Lager

fertiger Herren- mul Kuah-Merobeii
mit allen Dlenheiten auf das Peiihhnltigste ausqestattet und empfehle zu äußerst billige « , streng festen Preisen:

Vcrren-Anznge
Jünglings-Anzüge
Knaben-Änzüge
Herren Wiater-Paletots

Herbst-Paletots
Pelerine-Mäntel
Habelorks
Hansjoppcn

von Mk. 14- 50
8- 36

21,- 20
15- 50
15- 45
16- 50
12—36
3- 20

ti

Tuch und Buxskin per Meter von Mark 21,- 15.

Herren Lodenjoppen
Hosen
Westen
Schlasröcke

Fracks
Jünglillgs-Winter-Paletots
Jünglinlis-Pelcrine-Mäntel
Kaaben-Winter-Paletots

tt
rr
n

von Mk. 5
3

„ 2
, .. 9-
. . 18-
„ „ 8
„ „ 12

3

-20
10
40 M
45
30

-30
-20

Anfertigung nach Maass
exakt und pünktlich, wofür ich stets größtes Lager aller Arten Tnche « nd Knrüins  besten Fabrikats unterhalte.

Hochachtungsvoll

A . Brettllei mer , Mainz , Schusterstr. 17. i



Sföainfter(Kinderwagen-3)ejiöf
GDts Lpezillthllus für Wermge», KiilberWe, KiOerbettKeller., KlWmSbel, mi>

oaG ^ Oo-*>-

Kinderwagen
stets Hunderte auf Lager zu Mark 7.50. 8.75,
9.50/ 10.- . 12.-- , 14.— 15 —, 18.75,

30.—, 40.— biS Mark 150.—

Dieser Wagen kostet mit massiv gearbeitetem Rohr-
korb, Schaukel Federgestell, abnehmbarem Ver¬

deck. vernickelten Schiebestangen und Ledcrtuch-
auSschlag nur Mk. 18.75.

Kinderstühle
mit Closet, Spielbrett und Spielkugeln zu
Mk. 1.40, 1.90, 2.40, 3.50 und höher.

Kinderstühle
verstellbar, hoch und niedrig zu stellen, als
Fahrstuhl zu benutzen, mit großem Spiel¬
tisch und Closet zu Mk. 5.—, 6.75, 7.60,

8.75, 9.75, 10.— biS 25.—

Eiserne Kinderbettstellen
in großer Auswahl zu Mk. 10.—, 12.—,

15.50, 16.75, 18.50, 20.—, 22.- -,
25 — bis Mk 70.—.

Dazu passende Matratzen zu Mk. 6.—,
8.—, 9.50. 10.— und höher.

Pnppenmagen
und PupperrSport,vagen

ca. 90 verschiedene Sorte» in allen Preis¬
lagen von 80 Psg. biS Mk. 35.

Spsrtmage«
zu 5.- , 6.25, 7.—, 8.—, 10.- bis 35.-

Rlappstühle
ca. 25 versch. Sorten zu Mk. 1.90, 2.50, 3.—,
3.50, 4.75, 5.50, 7.—, §.—, 9.75 und höher

Krillantstnhle
größte Bequemlichkeit, hochfeine AuSführunĝnuß-
baum, mit vernickelten Gelenken, als Stuhl,
Schaukelstuhl und Ruhebett zu benutzen. Beson¬
ders geeignet für Kranke. Gleichzeitige Verstelluug
der Rücklehne und Beinstütze zum Sitzen und
Liegen nur durch das Körpergewicht, ohne vom
Stuhl aufzustehenä Mk. 18.75, 20.—, 21.—

25.—, 28.—, 30.—, und 35.—
Krillantstnhle

hell oder nußbaum lackiert, Gelenke alum. gestr.
ä. Mk. 10.50, 12.50, 15.— und 16.50.

Rauchtische,
Uipptlschche«,

Schirmständer
Kästgständer

in Bambus, Nußbaum oder Eiche.

Kohrsessel
stets mehrere Hundert vorrätig iu einfacher bis
bis hochfeinster Ausführung zu Mk. 3.50. 5.—,

6.—, 6.50, 7.—, 8.—, 8.75, 9.—, 10.-
bis 35.—

Retselrörde
Hanshaltskorde

Maschkörbe
Marktkörbe

Flaschenkörbe
Korbmare « alter Art.

Georg Mch,
Mainz,

4Umbch4 4 Umblich4
in der Nähe der Großen Bleiche «nd

Schiller stratze.
29 Eigene

Verlanssrönme. Werkstätten.
G 8 A 8 -8 ÄÄT

Dieser Sessel kostet mit dichtgeflochtenem Sitz
Mk. 5.—, mit Rohrsitz, groß, Mk. 6.75.

Naehtstühle.
Blumentische

mit Zinkplatte zu */fC  3 .—, 3.75, 4.25,
4.85, 5.—, 5.50, 6.—, 7.— bis 20.- .

Blumentische«nd Topfständer
ohne Zmkplatte JL  1 .50, 2.—. 2.50

3.— und höher.

Naturholzmöbel
und

Blumen-Etageren
elegante Ausstattung, aus Eichen-Aesten zu

6.50, 7.50, 8.—, 9.75, 10.—, 15.—
20.— bis 35.—

Kchreibpnlte
verstellbar für Kinder und Erwachsene als
Sitz- u. Stehpult zu benutzen zu 15.—

19.—, 24.—, 25.—, 28.— biS 36.—

Wiener Schankelstnhle zu Jt  21.—, 23.
28.—, 30.—, 35.—, 40.— und höher.

Reellste Bedienung .

Spezialität:
Livreen. Grösstes und leistungsfähigstes Confections Haus.

Spezialität:
Livreeii>

"W
96
r.
8

96
r

96

55

OLFF
Ecke Schusterftraße 23, Parterve , l . und 2. Etage.

Die hellsten und angenehmsten Berkaufsramme am Platze.
Elegante Herren- und Jünglings 5 Garderoben.
«ringe nur feldstgefertigte Kleidungsstückein den Verkauf und stnd solche ans soliden Stoffen bestens verarbeitet «nd

' elegant im Sitz. .

Großes Stofflager . Anfertigung nach Maß.
Prompte Lieferung. Garantie für vorzüglichen Sitz, elegante Ausstattung und beste Verarbeitung. Cinile Preise.

Unerreichte Auswahl in Knaben - Garderaben.
vom hochfeinsten bäs zum einfachsten Genre.

Capes
mit und ohne Futter.

Spvcialität:  I c Ph,.LAnZÜfl0
Anfertigung nach Maß von Kmhen-Geirderoäen ohne Preiserhöhung. \,„ui Joppe*\imtl Joppe»

tzie billixisten Preise stirb ans jedem
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